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Änderungsantrag zu EP-G-01

Von Zeile 466 bis 469:
Wir wollen dabei sowohl durch effektiven Datenschutz die Rechte der Patient*innen stärken als

auch den Wunsch vieler Menschen umsetzen, mit Gesundheitsdaten direkt zur medizinischen

Forschung und Versorgung beizutragen. Eine Weitergabe der Daten erfolgt dabei nicht gegen

den Willen der Patient*innen, eine Rückverfolgbarkeit der Daten muss 

ausgeschlossenvermieden werden. Sie sollen Zugang zu den Daten bekommen, die über sie

gespeichert sind. Auch die Bedürfnisse vulnerabler Gruppen müssen 

Begründung

Viele Menschen begrüßen es, wenn sie auch mit ihren Daten zur Verbesserung von Forschung und

Versorgung beitragen können und es einen einfacheren Weg gibt, wie das umgesetzt wird. Diese

positive Tonlage sollte auch hier deutlich werden. Eine sichere Umsetzung ist wichtig, wir sollten

aber nicht durch absolute Vorgaben die Umsetzung verunmöglichen, da sich Restrisiken nicht

immer vollständig ausschließen lassen.

weitere Antragsteller*innen

Marie Christine Heidenreich (KV Rostock); Dorothea Kaufmann (KV Heidelberg); Alexander Link (KV

Heidelberg); Viola von Cramon (KV Göttingen); Selina Lea Sophie Storm (KV Hamburg-Altona);

Katrin Maak (KV Berlin-Pankow); Theresia Bauer (KV Heidelberg); Alexander König (KV München);

Marcel Ernst (KV Göttingen); Uwe Ney-Rancea (KV Berlin-Pankow); Sebastian Pewny (KV Bochum);
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